
Wollen auch Sie uns unterstützen?

Die Kaninchenhilfe ist ein gemeinnütziger Verein, das Meeri-SoS 
ein Projekt der Kaninchenhilfe. Die finanziellen Mittel erhalten wir 
durch Mitgliedsbeiträge, Patenschaften, Geld- und Sachspenden.

Mitgliedschaft
Mit einem Jahresbeitrag von Euro 20,- (Euro 10,- für Studenten 
und Rentner) leisten Sie einen wichtigen Beitrag zu unserer 
Arbeit. So können wir Tierarzt- und Kastrationskosten 
finanzieren.

Patenschaft
Mit einem Patenschaftsbeitrag von Euro 36,- pro Jahr 
unterstützen Sie eines unserer Gnadenhoftiere. Das sind 
Kaninchen und Meerschweinchen, die auf Grund von hohem 
Alter, Krankheit oder besonderer Vorgeschichte ihren 
Lebensabend bei unseren Aktiven verbringen dürfen. 

Im Mitglieds- / Patenschaftsbeitrag enthalten ist der kostenlose 
Bezug unserer halbjährlich erscheinenden Vereinszeitschrift 
„Bunny News“.

Aktive Mitarbeit
Wir suchen in ganz Österreich Meerschweinchen- und
Kaninchenfreunde, die unsere Philosophie teilen und sich aktiv 
engagieren möchten. 

Pflegestelle
Wir betreiben kein Tierheim, sondern sind über private 
Pflegestellen organisiert. Wir suchen dringend Tierfreunde, die 
vorübergehend Vermittlungstiere aufnehmen können. 
Tierarztkosten werden vom Verein übernommen.

Geld- und Sachspenden
Neben Geldspenden nehmen wir auch dankend Sachspenden 
wie getreidefreies Futter, Heu, Transportboxen, Büromaterial 
usw. entgegen.

Warum ein Meeri-SoS

Seit 2001 engagiert sich die Kaninchenhilfe Österreich für in 
Not geratene Kaninchen und berät Kaninchenhalter und 
solche, die es werden wollen. Leider ist es noch recht ver-
breitet, ein Kaninchen und ein Meerschweinchen gemeinsam
zu halten. So sind bei Aufnahme von Notfallkaninchen immer 
wieder auch Meerschweinchen in unsere Obhut gekommen.

Nur wer sucht schon bei der Kaninchenhilfe nach einem 
Meerschweinchen? Aus diesem Grund haben wir unserem 
Engagement für Meerschweinchen den Namen Meeri-SoS 
gegeben – wir hoffen damit noch mehr Interessenten und 
Hilfesuchende zu erreichen und auch den zur Vermittlung 
stehenden Meerschweinchen schneller zu einem schönen 
Zuhause verhelfen zu können.

Beratung und Vermittlung

Viele unsere Aktiven sind selbst seit Jahren engagierte 
Meerschweinchenhalter und verfügen über entsprechendes 
Wissen. Wir beraten Sie gerne telefonisch, per E-Mail oder im 
Zuhause der Meerschweinchen. Wissen Sie noch nicht ob 
Meerschweinchen die richtigen Haustiere für Sie sind, dann 
besuchen Sie uns doch nach vorheriger Terminvereinbarung in 
einer unserer Pflegestellen.

Wir haben zahlreiche Notschweinchen, die aus Desinteresse, 
angeblichen Allergien, privaten Notsituationen bei uns gelandet 
sind oder als Fundtiere aufgenommen wurden. Wenn Sie einem 
unsere Schützlinge ein schönes Zuhause bieten wollen, melden 
Sie sich doch bei uns. 

Infomaterial 
Unsere Informationsbroschüre Meerschweinchenhaltung mit 
Herz und Verstand ist ein Umfangreicher Leitfaden (70 Seiten) 
mit Informationen zu Haltung, Gesundheit und Ernährung. Zu 
erwerben für Euro 6,50 bei unseren Stammtischen, Infoständen 
oder im Shop der Kaninchenhilfe unter 
www.kaninchenhilfe.at/shop



Gegen Einzelhaltung

Meerschweinchen sind sehr soziale Tiere, die in freier Wildbahn 
in großen Gruppen leben. Als Sippentier leidet das Meer-
schweinchen unter Einzelhaltung. Es benötigt Artgenossen um 
sich sicher zu fühlen und sich arttypisch entfalten zu können. Ein 
Kaninchen oder der Mensch kann dem Meerschweinchen seinen 
Partner nicht ersetzen. Auch per Tierschutzgesetz ist geregelt, 
dass Meerschweinchen nicht alleine gehalten werden dürfen.

Gruppenhaltung ist für Meerschweinchen die 
Haltungsform, die ihnen am meisten entgegenkommt. Da 
nicht jeder Halter über den entsprechenden Platz und finanzielle 
Mittel verfügt sich ein ganzes Rudel zu halten, stellt die Haltung 
von Pärchen oder Dreiergruppen eine Alternative dar. Für die 
Entwicklung von Jungtieren ist Gruppenhaltung extrem wichtig 
um Sozialverhalten zu lernen. Jungtiere sollten daher nicht zu 
früh von der Gruppe / der Mutter getrennt werden. 

Welche Konstellation am sinnvollsten ist, hängt von den 
einzelnen Tieren und vom vorhandenen Platz ab.  Je mehr Platz 
zur Verfügung ist, desto größer auch die Harmonie in der 
Gruppe.  Bei Meerschweinchen kann man sowohl reine 
Weibchengruppen als auch Böckchengruppen oder Gruppen mit 
einem kastrierten Böckchen und mehreren Weibchen halten. Bei 
einer Gruppe Weibchen kann die Anwesenheit eines kastrierten 
Böckchens sehr zur Harmonie beitragen. 

Anders als bei Kaninchen können auch reine Böckchengruppen 
bei Meerschweinchen durchaus harmonisch sein. Wenn man 
zwei Böckchen aneinander gewöhnen möchte, sollte eines der 
Tier noch ein Jungtier sein, das erleichtert die Integration. Wer 
Böckchengruppen hält, sollte keinesfalls Weibchen in 
unmittelbarer Nähe halten, da dies die Harmonie der Gruppe 
stören könnte. Ältere Böckchen die keine Boygroup Erfahrung 
haben in eine Gruppe zu integrieren kann etwas problematisch 
sein und bedarf viel Geduld und Feingefühl.

Meerschweinchen haben sehr unterschiedliche Charaktere, 
daher sollte die Auswahl nicht nach optischen Gesichtspunkten, 
sondern nach den Bedürfnissen des Schweinchens oder der 
Gruppe erfolgen.

Geben Sie einem Second-Hand-Schweinchen eine Chance!
Unsere Vermittlungstiere suchen gute Plätze und wir helfen 

gerne bei der Vergesellschaftung: www.meeri-sos.at

Die richtige Unterbringung

Handelsübliche Käfige sind selten geeignet, da sie zu wenig 
Platz bieten das Revier so einzurichten, dass sich 
Meerschweinchen sicher und geborgen fühlen und ihrem 
Bewegungsdrang nachgehen können. Auch die im 
Tierschutzgesetz vorgegebenen Größen stellen absolute 
Mindestmaße dar – unsere langjährige Erfahrung hat gezeigt, 
dass ein Platzbedarf von 1m² für zwei Tiere und zusätzlich 
0,5m² für jedes weitere Tier eine realisierbare und den
Bedürfnissen der Tieren entsprechende Vorgabe ist.

Alternativen zu Käfigen stellen Eigenbauten dar – im Internet 
finden sich zahlreiche Vorschläge und Anregungen. 

Meerschweinchen sind von natur aus eher scheu und als 
Fluchttiere sind entsprechende Verstecke für sie unverzichtbar. 
Die Verstecke sollten so sein, dass die Meerschweinchen sich 
sicher fühlen, aber noch die Möglichkeit haben alles im Blick zu 
haben. So eignen sich Unterstände, Tunnel, Brücken oder 
belaubte Zweige besonders gut. Häuschen sollten immer über 
zwei Ausgänge verfügen, damit sich keines der Tiere in die Enge 
getrieben fühlt. Generell sollte pro Tier eine Rückzugs-
möglichkeit vorhanden sein. Rampen und Etagen sollten nicht zu 
steil oder zu hoch angebracht werden, da Meerschweinchen 
nicht über eine allzu große Sprungkraft verfügen. 
Meerschweinchen liebe es sich in Heuberge zu kuscheln oder in 
einer Hängematte zu dösen. All dies sollten sie bei der 
Einrichtung ihrer Meerschweinchenlandschaft berücksichtigen.

Meerschweinchen sind für ganzjährige Außenhaltung nur bedingt 
geeignet. Die Kälte stellt weniger ein Problem dar, als die 
Luftfeuchtigkeit. Von Frühjahr bis Herbst können die Tiere 
problemlos im Freien gehalten werden. Voraussetzung ist 
natürlich, dass ein sicheres und gut strukturiertes Gehege zur 
Verfügung steht und die Schweinchen vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt werden, da sie sehr 
hitzeempfindlich sind. 

Wer seine Schweinchen auch im Winter draußen halten will, 
muss für ausreichend isolierte Häuschen sorgen und das Gehege 
muss trocken, windgeschützt und gut eingestreut sein. 

Suchen Sie Anregungen und Ideen für einen Eigenbau?
www.mel-s.de/index2.html

Auch wir beraten Sie gern!

Meerschweinchen richtig ernähren
Meerschweinchen sind reine Pflanzenfresser. Ihre wildlebenden 
Verwandten ernähren sich hauptsächlich von Gräsern, Kräutern, 
Blättern, Rinden und Wurzeln. Die Anforderungen an die 
Nahrung unserer Hausmeerschweinchen sind denen ihrer 
Verwandten recht ähnlich. Handelsübliches Trockenfutter 
mit Getreideanteil erfüllt nicht die Voraussetzung an 
artgerechte Ernährung.

Heu dient als Hauptfutter und sollte daher immer zur Verfügung 
stehen. Mindestens zweimal am Tag soviel Heu geben, dass bei 
der nächsten Fütterung noch etwas davon vorhanden ist. Bitte 
keinesfalls den Wochenvorrat auf einmal geben und warten bis 
das Heu gefressen wird. Das hat zur Folge, dass die Tiere ihren 
Bedarf zum Großteil aus anderen Futtermitteln decken, weil das 
Heu schon nach kurzer Zeit nicht mehr attraktiv ist.

Neben Heu ist Grünfutter das wichtigste und wohl 
schmackhafteste Futter. Unter Grünfutter versteht man Gräser 
und Kräuter. Wer naturnah wohnt, hat so etliche Monate des 
Jahres einen reich gedeckten Tisch für seine Meerschweinchen. 

Grünfutter sollte immer gewaschen und in trockenem Zustand
verfüttert werden. Entweder nach dem Waschen kurz in die 
Salatschleuder geben oder das Futter immer einen Tag im 
Voraus vorbereiten. Für die Wintermonate oder 
„Stadtmeerschweinchen“ stellen diverse Salatarten wie 
Chicoree, Endiviensalat, Feldsalat, Eisbergsalat und Kräuter wie 
Petersilie, Dille oder Karottengrün eine wertvolle Alternative dar.

Zusätzlich zu Heu und Grünfutter, sollte der Speiseplan mit 
Gemüse und Obst (kleine Mengen) abgerundet werden. Man 
kann den Menüplan der Meerschweinchen damit sehr 
abwechslungsreich gestalten, besonders das lebenswichtige 
Vitamin C kann wird so in Form von Paprika und Co. zugeführt.

Als Leckerchen eignen sich getrocknete Kräuter oder Gemüse-
mischungen, die dosiert gefüttert den Speiseplan des 
Meerschweinchens abrunden. Hartes Brot, Getreide, Knabber-
stangen, Joghurtdrops etc können die Verdauungsorgane 
nachhaltig schädigen.

Artgerechtes Ergänzungsfutter und Zubehör für 
Meerschweinchen, Kaninchen und Nagetiere erhalten Sie bei 

unserem Partnershop www.meerschweinchenshop.at


